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Der Gesellschafter,
Amts - und InteUigenzblatt für - en Oberamtsbezirk Aagold.

iX - ' . 85. Dienstag den 25 . Oktober 185S.

Di -se» Blatt erscheint wöchentlich 2 Mai , und zwar am Ticnstaq »nd Srei'laq . Ab on » cm - „ t S- P rc iS >» Nagold jährlich 1 ff . 30 kr., -^ halbjährlich 4s kr., — »icrtel-
llbrlich 24 kr — lj i n rü ff» »g » - G cb u h r : dir drcisvalligc Z-itc aus g-niöbnlichcr Schrift oder dcren Man»! b- i ciiimaligem Üinrücke» 2 kr., bei mehrmaligem

^ 3 >nrückcn je iffr kr. — Paffende Bcilrage  sind willkommen.

Amtliche Anzeigen.
LÜ. Vberamt Nagold.

Die Verfügung des K . Finanzministe¬
riums vom 3 . Juli 1838 , Reg .-Blatt S.
407 , betreffend die Aufbereitung der bür¬
gerlichen Holzgaben , wird von den Ge¬
meindebehörden nicht immer beachtet ; den¬
selben wird daher diese Verfügung mit dem
Bemerken eingeschärst , daß im Falle in
Zukunft zuwider gehandelt würde , mißlie¬
bige Maßregeln gegen die Betreffenden
eintreten müßten.

Den 23 . Oktober 1859.
K . Oberamt.

_ Böltz.
Nagold.

Nach Erfüllung der verfassungsmäßigen
Bedingungen sind nachbenannte Personen
ausgewandert , und zwar:

nach Amerika:
Jakob Beutler,  Bäckers Wittwe von

Walddorf,
Johannes Wai .de .lichj , Schreiner von

Simmersfcld,
Carl Wilhelm Graf  von Nagold,
Johann Ludwig Eitel  von Sulz,
Göttlich Stottele  von Nagold,
Friedrich Schön Hut von Altcnstaig St .,
Christian Schnürlc  von Garrwciler,
Johannes Duß von Effringen,
Johann Friedrich Seeg er  von Altcnstaig

Stadt,
Gottlob Heinr . Günter  von Wildberg,
Caroline Kaltenbach  von Alteustaig St .,
Anna Christina Graf  von Cimmcrsfcld

und deren Kind,
Johann Conrad Walz  von Ebhansen;

nach Frankreich:
Wilhclminc Hahn er  von Nagold,
Gottlob Friedr . Weber von da;

in die Schweiz:
Marie Louise Dengler  von Wildberg,
Markus Friede . Stockinger  von Nvhr-

dorf und dessen Familie,
Johannes Junger,  Lehrer v . Emmingen;

nach Sachsen:
Michael Hang  von Altcnstaig Dorf;

ins Großherzogthum Hessen:
Christine Margarethe Hahn er  v . Nagold,
Michael Lamparter  von Haiterbach.

Den 17 . Okt . 1859.
K . Oberamt.

._ Böltz.
Wildberg und Altbulach.
Wiesen Verpachtung.

Die frühere Stadkpfarrei -Bcsoldnnqs-
wicse , Parz .-Nro . 1772 , Wildberger Mar¬
kung , unweit des Seizerthals , im Meßge¬
halt von ffg Mrg . 33,7 Rth , wird wegen
Nichtgenehmigung der ersten auf dem Rath¬

haus zu Wildberg am 3 . dicß vorgcnvm-
menen Pacht -Verhandlung

Donnerstag den 10 . November,
Nachmittags 3 Uhr,

auf der Thalmühle  mit einem Ausgc-
bot von 18 fl. auf weitere 12 Jahre , Mar¬
tini 1859 bis 1871 , öffentlich zur Ver¬

leihung gebracht werden , wozu Liebhaber
einladet

Reut  hihi , den 21 . Okt . 1859.
K . Kameralamt.

Teichma n n.
Rentamt Berneck.

Reissach - Verkauf.
Am Donnerstag den 27 . d . Mts . ,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem Freiherr !, v . Gültlin-
gen ' schcn Wald - Distrikte  Neubann 1
ca . 2000 St . ungeb . tannenc Reifsachwel-
len im Schlage selbst im öffentlichen Auf-
strcicke verkauft.

Len 21 . Okt . 1859.
Freih . v. G ü ltlin  g 'en ' schcs

Rentamt.

Altcnstaig Dorf.
Lieaenschafts - und Fahrniß-

Verkanf.
Aus der Vcrlassenschaftsmasse der ge¬

storbenen Johannes Pfeifle ' s  Wittwe
wird im öffentlichen Aufstreich verkauft:
I . Am

Donnerstag den 3 . Novbr .^ d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nathhaus:
ein 2stockiges Wohnhaus mit Scheuer,

Schopf und gewölbtem Keller , nebst
Hosraum , oben im Dorf.

Gärten:
21 . 9 Rth . Gras - und Baumgartcn beim

Haus,
18,6 Rth . Gras -, Baum - und Gemüse¬

garten allda,
20 . 9 Rth . Grasgarten daselbst;

Aecker:
l ^/s Mrg . 26 . 1 Rth . in Gräben,
2 /̂8 Mrg . 14,4 Rth . (worunter 12,5

Rth . Oede ) im untern Feld,
1 »,s Mrg . 32 .3 Rth . in Erlenäckcrn,
2 Mrg . 3,5 Rth . im Lehen,
ffs Mrg . 14,4 Rth . (worunter 2,0 Rth.

Weg ) im Seelig;
Wiesen:

12/s Mrg . 42,7 Rth . in Erlenäckern,
2/8 Mrg . 38,1 Rth . in Erlenäckern.

H . Am
Freitag den 4 . Novbr.

von Morgens 8 Uhr an,
in dem Hause der ch Wittwe Pfeisle
fämmtliche Fahrniß , und zwar:

Kleider , Leinwand , Küchegeschirr von
Messing , Zinn , Eisen , Blech , Holz,

Glas , 4 cisene Kunsthäfen , 2 Klei¬
derkästen , 1 Trog , 2 Tische , Stühle
und Schrannen , 2 Füßchen , 1 Kraut¬
stande , allerlei HauSrath und verschie¬
denes Feld - und Handgeschirr ; 1 Putz¬
mühle , 1 Wagen , 1 Pflug , 1 Egge,
2 Kühe , 1 Kalbele , 1 Schwein , 6
Hühner , die vorher noch gedroschen
werdenden Früchte von 120 Roggen¬
garben , 20 Waizengarben , 230 Ha¬
bergarben und das Stroh hievon,
ca . 80 Centner Heu und Oehmd,
ca . 100 Simri Kartoffeln , 1 Klafter
Rinden , 200 Büschel Reiffach , 3
Wagen Streue , 3 Wagen Dung und
ein vollständiger Wcberhandwerkszeug,

wozu Liebhaber Ungeladen werden von der
Theilungsbehörde.

2j * Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Schafweide -Verleihnng.
Die hiesige

Schafweide , welche
150 Stück im Vor¬
sommer , im Späl-

jahr 250 Stück ernährt , wird am
Montag den 31 . Okt . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus für die nächsten
3 Jahre , und zwar vom 1 . April 1860
an , wieder verpachtet.

Die nähern Bedingungen werden bei
der Verhandlung bekannt gemacht.

Den 21 . Okt . 1859.
Schultheißenamt.

Nestlen.

2s * Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Lehruieifler -Gefuch.
Auf Rechnung der Gemeindepflege soll

ein 14 Jahre alter Knabe das Schneider¬
handwerk erlernen.

Diejenigen Schneidermeister , welche ge¬
neigt wären , solchen in die Lehre aufzu-
nehmen , wollen sich an die Unterzeichnete
Stelle wenden.

Den 17 . Okt . 1859.
Schultheißenamt.

Nestlen.

2j2 Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
130 fl.

sind gegen gesetzliche Versicherung auszu-
leihen durch die hiesige

Stiftspflege.
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Privat - Anzeige ».
2j* Nagold. Empfehlung.

Bei der nun eingetretenen ' kälteren Jahreszeit erlaube ich mir meine verschiedenen

Wollwaaren , bestehend in den alterneuesten Pariser , Wiener und Serliner Kapuzen
mit und ohne Schleier,  eine hübsche Äuswabl Shawls , Kittelen , Jacken,
Unterärmel , Unterhosen  n »d allen mögliche » gestrickten Hauben  re ., sowie auch

Kitteles - und Landwolle in vielen Farben zu gefälliger Abnahme zu empfehlen , und
sofern Manches nicht nach Wunsch vorliegcn sollte , wird solches ans Bestellung
alsbald gefertigt werden . Nisch , Bortenmachcr,

bei der Post.

Nastold.
Einpfeblnng.

Bei heramiahcndor Wnite - saison erlaube
ich mir einem hiesigen und answärkigen
Publikum meine verschiedenen Pelzwaaren
in jeder beliebigen Faxon , als : Muffe,
Boa 's , Pelzkrägen , Pelzkappen , Pulswär¬
mer rc . bestens zn empfehlen - Auch über¬
nehme ich alle Arten Reparaturen obiger
Artikel und sickere prompte und billige Be¬
dienung zu . Ebenso bringe ich alle an¬
dern in mein Fach cinschlagenden Arbeiten,
besonders in Bandagen , Kappen , Hosen¬
trägern , Geldbörsen , Lederhandschuhen rc .,
alles in beliebiger Auswahl , wiederholt in
gefällige Erinnerung.

F . Frohmüller,
Seckler und Bandagist.

Enzklösterle,
Oberamts Neuenbürg.

Verkauf.
Am Samstag den 29 . Okt/,

von Morgens 8 Uhr an,
halte ich in meiner Wohnung wegen Ver¬
kaufs meiner Liegenschast eine Auktion gegen
haare Bezahlung ab , wobei

2 Pferde , 4 Kühe , 4 Kalbiiinen , 2 Mnt-
terschwcine , 6 St . Länscrschwelne , 4 St.
Enten , 8 Stück Gänse , Hühner , unge¬
fähr 250 Ctr . Heu und Ochmv , einige
Crr . Stroh , 4 Wägen , 3 Schlitte »,
1 Pflug , allerlei Faß - , Band - , Pferds-
nnd Fuhrgeschirr

zum Verkauf kommen wird.
Den 21 . Okt . 1859.

Mühlebesitzer Kappler.

Nagold.
Otter -, Biber -, Dachs -, Fuchs -, Hasen -,

Katzen -, Marder - und verschiedene andere
Bälge kauft und zahlt die besten Preise

F . Frohmnller,
Kürschner.

N o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Webstühle zu verkaufe » .
Die Unterzeichnete verkauft am nächsten

Freitag den 28 . Oktober,
Nachmittags 1 Uhr,

2 eichene Wcbstühle sammt Wcbergeschirre,
wozu die Liebhaber eiügcladen werden.

Jakob Braun,
Webers Wittwe.

Nagold.
Wollenes Strickgarn , Unterhosen ver¬

schiedener Qualität , wollene Unterjacken
auf den bloßen Leib , End - , Litzen- und
Filzschuhe in jeder ^Größe , Handschuhe,
seine und ordinäre , Stößer , Haube », Kap¬
pen und eine sehr reiche Auswahl von
Shawls empfiehlt bei jetziger Gebranchs¬
zeit und sichert die billigsten Preise zn ,

Gottlob Knödel , j

_Spinnerei bei Jselshausen.
PFM Einen zum Heizen noch brauch«

Säulen - , Kanonen - oder
mittlerer Größe sucht zu

kaufen
I . A . Sannwald.

Nagold.
Der Gewerbeverein versammelt sich

am nächsten Samstag Abend 7 Uhr bei
Bierbrauer Sankt er.

Der Vorstand.

2s2 Pfrondorf,
Oberamts Nagold.
Geld - Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

300 fl.
Pflegschaftsgcld zum Ausleihen parat.

Johann Georg Weimer.

Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

vi . Fr . Fenerbach ' s allgemeiner , deutschervi . Fr . Fenerbach ' s allgemeiner , deutscher

Ein vollständiger

Secretär und Formularbuch
für Privaten und Beamte , um

Rechts - „ nd andere Geschäfte
in allen deutschen Ländern selbst und rechts-

gilkig zu besorge » , sei es mit
Privatpersonen oder im Verkehr mit Staats - ,
Ämts - , Gerichts - , Militär - , Kirchen¬

oder Gemeindebehörden,
mit einer großen Anzahl von

Muster-Aufsätzen
nach den gesetzlichen Vorschriften und

Gerichts - Verhältnissen
der verschiedenen Länder,

als : Titulaturen , Eingaben , Bittschriften,
Protokolle , Bau -Contrakte , Darlehcnsver-
träge , Schuld - und Pfandscheine , Pfand-
Verträge , Wechsel , Assignativncn , Crcbit-
briefe , Cessions - oder Abtretungsverträge,
Vollmachten , Testamente , Jnvcntarien , Erb-
schafts -Theilungcn , Vermvgcns -Ucbergaben,

Pflcgrechnnngcn , Buchführungen rc . rc.
Preis broch . 1 fl. 45 kr.

G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frucht-

gattungcn.
Nagold,

22 . Okt . 1859.
Altenstaig,

19 . Okt . 1859.
Freudenstadt,
15. Okt . 1859.

Calw
15. Okt. 859.

i Tübingen,
21. Okt . 1859.

Heilbronn,
22. Okl . 1859.

st. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. ft. kr. ss. kr. !fl. kr. fl. kr. st. kr. !fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr.
Dinkel , alter 0 3 550 5 45 6 48 6 9 5 30 _ — — 612 6 8 6- — — — — — — —

neuer 5 54 5 29 .512 6 — 5 12 5 36 — — — 5 54 5 38 512 6 28 610 5 43 5 24 513 4 40

Kernen . . _ — -. k- - — - _ -- 1156 14 30 14 8 15 12 14 3844 6 — — — 13 4 12 48 12 31

Haber . . 618 5 5? 5 36 — 6 9 — - o 48 6 28 6 — 618 6 6 4 48 5 41 5 22 513 5 36 516 4 48

Gerste . . 11- 1040 8- —. - 10 36 '- _ 1130 — — 1l 12 — >136 1120 11 8 9 30 9 26 9 20

Waizen . . — 13 60 — — 13 2 t — 1152 .1124 14 — — — — — — — — — - — —

Roggen . . 1144 1140 4136 -- 12 24 -. — 12 — — — — — — — — —- -- —

Bohnen . . — 157 -- - -- — — — 16 48 — — — — — 16 24 — — — —

Linsen . .
Erbsen . . — —-— — — — — - -- — — — — — - - 17 36 —! —

Viktualien -Preise.
Nagold . Alien-

Dfd.
DLse :- -eisch
nndstcnch
öt .'iwcü '.efleisch

eiliges flen 13 ..
ssi4 nenbr . St

-. elbrod 20 „
, , LoBa -arzdr . 16 ..

7 L. — 2.

Itarg.
10  kr . 11 kr.
s ^

10 .
>0,

10
s

11 kr.
18 kr.
24 kr.
30 kr.
1« kr.

7L.
1 Ps 'd. Butter 21 kr.
i , , Rk' udsctmralz 26 kr.
1 Schweineschm . 21 kr.
3 Eier für 4 kr.

D i e n ft n a ch r i ch t e n rc.
Seine Königl . Maicstät haben vermöge höchster Entschließung

daS Oberamtsaktuariat Welzheim dem Verweser der Stelle , Regierungs-
referendär 1. Klasse, Lanzberg , die Akuiarsstelle bei dem Oberamt
Böblingen dem Obcramtsakttiariatsverwcscr , Regicrungsrcftrendär erster
Klaffe , Binder in Neckarsulm, die Stelle des Kommandanten der ersten
Jnfanteriebrigade dem Kommandanten des 4. Jnfanteriereg -, Obersten
v. Brandenstein , unter Beförderung zum (Generalmajor , gnädigst
übertrage » ; Höchst. Jhrcn Aojutanten , Oberstllcutcnant v. Baumbach,
zum Obersten und Kommandanten des 4. Jnf .-Reg . gnädigst ernannt;
die ObcrstlieutenaNte v. ,Zeller der Artillerie , v. Fischer des Gene-
ralquartiermelstcrstabs und Höchst-Jhren Adjutanten v. Benlwitz  zu
Obersten gnädigst befördert ; die Stelle dis Sekretärs und Registrators
bei dem Oberrekrutrrnngsrath dem bish . Verweser derselben , Sekretär

Retter,  definitiv gnädigst übertragen ; den Oberamtsarzt vr . Hegel-
maierzum  Regimentsarzt lm 5. Jnf .-Reg . gnädigst ernannt ; den Haupt-
zoNamtsasfificntcn Bilfinger  zum Hauptzollamt Ulm , den Hauptzoll-
amtsasfistenten Ziller  von Mm , seiner Bitte gemäß , zum Hauptzoll¬
amt Stuttgart gnädigst versetzt; die Hauptzollamts -Asflstentcnstclle rn
Friedrichshäfcn dem Kamcralkandidatcn Weinmann  in Reutlingen
gnädigst übertragen ; den Nevlerförster Berger  in Lienzingcn wegen
körperlicher Gebrechen und vorgerückten Lebensalters , seinem Ansuchen
gemäß , in den Ruhestand gnädigst versetzt; den Professor am Gymna¬
sium in Heilbronn und' Ephorus des dortigen Pensionats , Adam,  sei¬
nem Ansuchen gemäß , auf die Stelle eines Professors am Seminar in
Urach gnädigst versetzt; die evang . Pfarrei Bernloch dem Pfarrer Valet
in Bickelsberg , die in Sengen dem Pfarrer Keinath  in Erkenbrechts¬
weiler gnädigst übertragen-



Die Schreiblehrerstellc an dem Gymnasium in Stuttgart wurde
dem Jnstitutsvorsteher König  in Ludwigsburg , die Stelle eines Zcich-
iicnlehrers am Gymnasium der Real - und der gewerblichen Fortbildungs¬
schule in Tübingen dem Zeichnenlehrer Fleischhauer  in Reutlingen,
der neu errichtete zweite evang . Schuldienst zu Oberroty , jDek. Gail¬
dorf , dem Unterlehrcr Eichh orn zu Gaildorf , der kaih. erste Schuldienst
in Munderkingeu dem Schulmeister Sträßle  in Stcinbach , der neu
errichtete zweite Schuldienst zu Bückingen dem Schulmcistcr Kicnzle
zu Fünfbronn übertragen . . ^ . . .

Gestorben:  Zu Leofels Rcvierforster Frrtz , 64 I . alt ; zu
Stuttgart v. Schilling,  gewesener Dekan und Stadtpfarrer i» Mar¬
bach, R . d. K--O -, 78 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart , 21 . Okt . Wie man so ziemlich allgemein
annimmt , ist der heurige Weinertrag etwa der dritte Theil des
vormjährigen , und an Güte wird der 1857r nahezu erreicht.

(H - T . ,
Stuttgart.  Unter den Abgeordneten der zweiten

Kammer circulirt gegenwärtig eine Eingabe an die Staats-
rcgierung , worin dieselbe gebeten wird , auf Beseitigung der
trostlosen Zustände in Kurhessen  und Wiederherstellung der
Berfassung von 1831 mit allen Kräften hinzuwirken . Bereits
haben 36 Abgeordnete die Eingabe unterschrieben.

Tie königliche Gcwehrsabrik in Oberndorf  hat eine
Erweiterung durch Aufstellung zweier Dampfmaschinen mit etwa
40 Pfcrdekräften erhalten ; sie kann jetzt jährlich ungefähr 5000
Gewehre liefern.

Aus dem badischen Ode uwal de,  15 . Okt . Viel
Aufsehen macht das seit einigen Tagen bei uns verbreitete Ge¬
rücht , ein Ehemann  sei geneigt , seine Frau,  welche ein
Engländer kennen gelernt habe , diesem gegen 2000 fl. und ein
Bauerngut abzutreten . Die 12jährige Ehe , wird weiter erzählt,
sei bis jetzt kinderlos gewesen , nun aber gegründete Hoffnung
auf Nachkommen vorhanden . (F . I .)

Frankfurt,  20 . Oktbr . In der heutigen Bundestags¬
sitzung wurde die kurhessische Verfassungsangclegenheit nicht
berührt . Bayern , Sachsen , Hannover , Württemberg , Hcssen-
Darmstadt nnd Nassau stellten einen Antrag auf Revision der
Bundesverfassung . Die Motivirnng desselben veranlagte Preu¬
ßen , eine besondere Erklärung abzugcben . Anhalt suchte die
Gutheißung des Bundes ffür seine neue Verfassung nach.

<T. D . d . St .-A .)
Während wir , wie Göthe sagte , Gott danken sollen , daß

wir ein paar Kerle wie Schiller und Göthe haben , möchte ein
vor lauter Orthodoxie verhimmeltes Blatt in Hamburg : „Der
Nachbar " , aus dem Schiller - Jubiläum  einen allgemei¬
nen Buß - und Trauertag machen . „ Alle Blätter , schlägt der
Nachbar vor , bringen Schillers Bild trauernd  mit schwarzem
Rand . Am Abend wird in einem der größten Säle Schillers
Stand - ober Brustbild schwarz verhängt  ausgestellt , nnd
einem ernsten Vorwort folgt eine musikalische Bußfeier nebst
Miserere " (Herr , erbarm ' dich unser ) . Gehen wir Hainburger
mit solcher Buße voran , getröstet sich der Nachbar , Deutschland
wird Nachfolgen.

Die deutschen Turner haben ihrem Altvater Jahn in Frei¬
burg an der Unstrut ein schönes Denkmal errichtet und am 16.
Oki . feierlich eingeweiht . Das Denkmal besteht aus einer Bronce-
büste auf granitner Säule und trägt die Inschrift : „Fried-

^ " bwig Iahn^  geboren pj . August 1778 , gestorben
15 . Oktober 1852 - Seinem Andenken die deutschen Turner.
Svr - Sal . 10 , 7 ."

Ein bcilagcnswerther Unglücksfall hat sich in Belgrad
zugetragen , durch den zwei befreundete und benachbarte Eltern¬
paare , beide dem Stande nach Fleischer , in die größte Verzweif¬
lung versetzt worden sind . Der boshafte fünfjährige Sohn des
I . erschlug nämlich die zweijährige Tochter des M ., indem der¬
selbe ihr mit eine Misthacke dergestalt auf den Kopf hieb , daß
die Zinken den Hirnschädel des unglücklichen Kindes spalteten.
Dasselbe starb andern Tags unter den größten Qualen . Wie
lef bereits der Keim des Bösen in diesem jugendlichen Verbre¬

cher wurzelte — und darin liegt eben das Schreckliche — geht
daraus hervor , daß , als seine Mutter hdrbcieilte , um dem klci-

r

neu Mädchen den Zinken ans dem Schädel zu ziehen , er dieß
zu verhindern suchte , indem er ein Messer ergriff und auch auf
die Mutter losgehen wollte.

Aus Böhmen  vom 16 . Okt . Im Norden Böhmens
scheint sich eine religiöse Bewegung vorzubereiten : es gehen näm¬
lich ganze Dörfer , wahrscheinlich um dem Drucke des Konkor¬
dats zu entgehen , zum Protestantismus über . (D . Allg . Z .)

Praktische Leute betheuern , die deutsche Einheit müsse zu¬
erst unter den Kanonen  hcrgcstellt werden . Oestreich und
Preußen , Bayern nnd Württemberg machen gezogene Kanonen,
aber jedes auf eigene Faust d . h. nach anderer Construktion
und anderem Kaliber , statt sich über die beste Art zu verstän¬
digen und sie allgemein cinznführcn . Gerade so wie bei der
Handfeuerwaffe . Oestreich hat sein Lorenzgewehr , Preußenseine
Zündnadelbüchse , Bayern seine Pvdcwilsbüchse , Andere ein an¬
deres Mnicgcwehr . Jeder glaubt den Stein der Weisen ge¬
funden zu haben , und wenn morgen Noth an Mann geht , ist
es einem Bataillon , das sich verschossen hat , unmöglich , die
Patronen und Kugeln seines Nachbarbataillons zu benutzen , das
hundert Schritte von ihm in der Schlacht steht . —

Bern,  19 . Okibr . Eine Aufsehen erregende Nachricht
bringt uns diesen Abend der Telegraph von Zürich , nämlich
der Friedensvertrag  sei von den Gesandten Frankreichs
und Oestreichs noch nicht unterzeichnet . Der östreichische Ab¬
geordnete habe noch im letzten Moment Schwierigkeiten gemacht,
als die Depesche an den Moniteur schon abgegangcn gewesen.

(S . M .)
Zürich,  21 . Okt . Graf Eoloredo  ist vom Schlage

gerührt worden und erhielt bereits die letzte Oelung . (S . M .)
In der Umgegend von Venedig  ist dieses Jahr die

Kartoffel - , Trauben -, Seidenwürmer - , Austern - und Kastanien-
Krankheit verbreitet.

Turin,  16 . Okt . Eine soeben in Turin eingelaufene
telegraphische Depesche meldet , daß die italienischen Deputatio¬
nen vom Kaiser außerordentlich freundlich empfangen wurden;
die toskanische hatte zu St . Cloud eine anderthalbstündige Un¬
terredung mit Napoleon . Man kann sich den Jubel hierüber
denken . (St .-A .)

Italien . Wer war Anviti?  Diese Frage beantwortet
der „ Schweizer Handelskurier " in Folgendem : Zu den scheuß¬
lichsten Grausamkeiten , welche Anvitt als Präsident eines mili¬
tärischen Spezialgcrichtcs vor und nach der Ermordung des
Herzogs von Parma harte begehen lassen , hatte er noch den
Hohn gegen das Unglück hinzngefügt . Kein Mensch war zu
jenen Zeiten in Parma seiner Ehre , seiner Habe , seiner Frei¬
heit , ja seines Lebens sicher. Hielt man sich zu Hause , so war
man ein Verschwörer und wurde jahrelang im finstern Kerker
in Untersuchungshaft gehalten ; ging man auf die Straße , so
war man ein Ruhestörer , und wurde auf gleiche Weise behan¬
delt . Auf dem Platze vor dem Kaffee,  wo Anriti mit seinen
Sbirrcn hauste , aus dem offenen Platze unter freiem Him¬
mel war eine Prügclbank ausgestellt,  auf welcher öst¬
reichische Korporäle ohne weitern Prozeß demjenigen , welchen
Anvili bezcichnete , eine Tracht Prügel verabfolgten . Anviti saß
vor seinem Kaffee und kräuselte seinen Schnurrbart , der ihm
stets sehr an das Herz gewachsen schien . Ein Mann in vollem
Barte geht vorbei . „ Welch ' schöner Schnurrbart !" sagte einer
der Sbirren . „ He " , ruft Anviti dem Vorübergehenden zu,
„komm ' gleich ' mal hierher !" Der Vorübergehende , ein wohl-
gekleideler Mann , hört nicht oder glaubt , daß die rohe Rede
nicht an ibn gerichtet sein könne . ,,Ab , du willst nicht ! ? —
packt ihn ! hole einer den Barbier !" Der Mann wird mit Ge¬
walt festgehalten , auf einen Stuhl niedergesetzt nnd seines Bar¬
tes beraubt . Er sträubt sich — „ du widcrsetzest dich , Ka¬
naille ! ?" Die Hosen werden ihm vom Leibe gerissen und 30
Stockprügcl auf den bloßen Hintern auf öffentlichem Platze be¬
lehren den Unglücklichen , was cs beißt , einen Schnurrbart zu
besitzen , der Anvitis Eifersucht erre >,en kann.

Paris,  17 . Okt . Der Sturm grollt dumpf unter der
Hand , die ihn niederhält ; aber man hört ihn doch. Man druckt
nicht mehr die Botschaften der Bischöfe , die Polizei überwacht
ihre Worte nnd ihre Schritte ; aber aus jeder Zeile , ja aus
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edem Zwischenraum der Zeilen in den religiösen Blättern zuckt
die niedergehaltenc Wnkh des französischen Klerus . Louis
Veuillot kündigt seinen Rücktritt von der Leitung des Univers
an für den Fall , daß das Verbot , die bischöfliche» Botschaften
zu drucken , für die Zeitungen aufrecht gehalten würde ; das be¬
weist zur Genüge die Wirkung der Regieruiigsmaßrcgel . Aber
das Ministerium des Innern hat sich nicht darauf beschränkt,
den bischöflichen Auslassungen die Spalte » der Zeitungen zu
verschließen , es erließ außerdem an die Druckereien der Provin¬
zen wie der Hauptstadt die Weisung , daß sie sich der Veröffent¬
lichung bischöflicher Botschaften und ohne besondere Erlaubniß
der Behörde päpstlicher Ansprachen zu enthalten haben . Das
ist kein Streit mehr , das ist ei» Bruch zwischen der katholischen
Kirche und dem zweite » Kaiscrthnm , das steht dem Anfang
eines Vernichtungskriegs auf ein Haar ähnlich . Der Kaiser
Napoleon soll offen und laut erklärt haben , daß er die Sache
anzufechten entschlossen sei , daß er nicht eher ablassen werde,
als bis er den Widerstand Roms gegen die Grundsätze , auf
welchen seine Macht beruht , gebrochen , obgleich er die Schwie¬
rigkeiten des Unternehmens kenne und wisse , mit welcher weit¬
verzweigten , ticfgewurzelten Gewalt er es z» thun habe . (A . Z .)

Paris,  20 . Okt . Der Kaiser,  welcher die toska¬
nische Deputation  empflcng , rieth ihr , da die Annexation
Toskanas unmöglich sei , als das der Zukunft entsprechende
Mittel Rückberusung des Großhcrzogs Ferdinand an . (K . H .)

Paris,  20 . Okt . Graf Wakcwsky har sich die Feder
schicken lassen , mit welcher der Friede in Zürich unterzeichnet
worden isi, um dieselbe der Kaiserin anzubieten . Auch soll zur
Erinnerung an bas große Ereigniß eine Denkmünze geprägt
werden . tH . T .)

London,  17 . Okt . Die von Paris ausgehende Nach¬
richt , daß alle Mächte in die Abhaltung eines Kongresses über
Italien gewilligt haben , wird in der „ Post " für voreilig er¬
klärt . Die Angelegenheit ist noch nicht in der Ordnung , sagt
die Post ; im Gegentheil , wenn wir recht berichtet sind , ist noch
nichts geschehen , was einen amtlichen Charakter hätte . Vorerst
hat man den Züricher Vertrag zu unterzeichnen . Ist dicß ge¬
schehen , dann , hören wir , soll ein Kongreß vorgeschlagen wer¬
den , bei welchem folgende Großmächte vertreten wären : Oest-
rcich , England , Frankreich , Neapel , Preuße », Portugal , Ruß¬
land , Rom , Sardinien , Spanien , Schweden . Aber cs ist
leichter , einen Kongreß auf 's Tapet zu bringen , als die noth-
wendigen Präliminarien zu vollenden . England wenigstens hat
sich verpflichtet , auf keinen Kongreß zn gehen , wofern man
nicht vorder Mittelikalicn seine unabhängige und freie Aktion
gewährleistet . (St .-A .)

London,  19 - Okt . Die Morning Post sagt , daß der
Vertrag zwischen Frankreich und Piemont in einigen Tagen un¬
terzeichnet werden wird . Sodann wird der Vertrag zwischen
den drei Mächten folgen , welcher die Bedingungen in den zwei
andern Verträgen bestätigen wird . Die offen gelassenen Fra¬
gen , fügt die Morning Post bei , beziehen sich auf die Wie¬
dereinsetzung des Großherzogs von Toskana und auf den Papst,
dann auf die Vereinigung von Parma und Modena mit Pie¬
mont . (St .-A .)

London,  20 . Okt . Der in Zürich abgeschlossene Fric-
dcnSvertrag enthält nachfolgende Hauptbestunmungen : Die Lom¬
bardei , mit Ausnahme von Peschiera und Mantua , wi ' d an
Frankreich abgetreten . Frankreich übergiebt dieselbe an Piemont.
Piemont bezahlt an Oestreich 40 Millionen Conventions -Münze
und übernimmt der Schuld . Oestreich und Frankreich be¬
mühen sich, Verwaltungsrcformen im Kirchenstaate zu bewirken.
Die Gränzbcstimmungen zwischen den unabhängigen italienischen
Staaten , welche am Kriege nicht Theil genommen , erfolgen nur
unter Zustimmung derjenigen Mächte , welche bei Bildung der¬
selben concurrirt und sie gewährleistet haben . Die Rechte der
Herzoge von Toskana , Modena und Parma sind ausdrücklich
reservirt . Oestreich und Frankreich unterstützen die Bildung
einer italienischen Konföderation , zn der auch Venetien gehört.

(W .-Z .)
Petersburg,  12 . Oktober . Der „ Invalide " plaidirt

heute wieder sehr warm zu Gunsten des CongresseS , doch

verwirft er die engen Programme der Höfe von Wien und Lon-
den . Der Kongreß habe zu entscheiden , so bald es sich um
die Ruhe Enropa ' s handle . Es wäre überhaupt nützlich und
heilbringend , meint der „ Invalide " , wenn ein beständiger Areo-
pag für die Lösung anftauchender Streitigkeiten existirte . Es
sei Zeit , daß ganz Europa eine  Familie bilde und die ultima
ratio der Barbarei , bas Blutvergießen , von sich werfe . Man
werbe Dieß ein Utopie » nennen , aber früher oder später werde
cs sich doch verwirklichen.

An der australischen Küste ist der amerikanische Schrau-
bcndampfcr Admella  auf der Reise von Porte Adelaide „ ach
Melbourne gescheitert ; 87 Personen , darunter sehr angesehene
Männer , haben das Leben verloren , 22 Passagiere wurden ge¬
rettet , nachdem sie eine Woche lang auf dem Wrack des Schif¬
fes mit Hunger , Durst und allen Gefahren des Todes gekämpft
hatten . Die reiche Ladung ging ganz verloren.

Allerlei.
Merkst wieder unser Sauerkraut!

Ein wohlgeschmälztes Sauerkraut,
Triest auch das Fett dra » 'runter.

Und Schweinefleisch mitsammt der Haut,
Das macht den Schwaben munter.

Das ist ihm mehr als Götrerkost,
Sein Labsal, seines Herzens Trost,

Das gilt ihm über Alles.
Als nun im Spätherbst anno acht¬

elnd fünfzig jählings , plötzlich.
Der kalte Winter über Nachl

Ins Land zog »ncrgvtzlich.
Da gab's ein großes Klaggeschrei:
„Mit Sauerkraut ist's baß vorbei.

Wer kann's, wer wird's prastircn !"
Und in der That , das edle Kraut

War insgesamml erfroren;
Wie in der Pfanne ausgebraut.

Gelaugt , gckochi, geschworen.
So sab es gar trübselig aus,
Trübscl 'ger als die Frau im HauS

Wenn oller Kaffee verbroddelt.
Drum schrieb, durch Schaden klug gemacht.

Sich diese Tragik Jeder,
Dick hinter 's Ohr , gab strenge Acht

Auf Therm - und Barometer;
Daß Heuer nickt Sankt Boreas
Ms wieder überfalle bah

Und uns das Kraut verderbe.
Nun sähe man letztsonntäglich.

Dort bei der alten Steige,
An dem gefrorncn Koth, daß sich

Der Winter nunmehr zeige;
Drum scholl cs plötzlich: Bürger 'raus!
Das Kraut , schafft Euch das Kraut ins Haus,

Sonst ist das Kraut verloren!
Und : Kprie eleison!

Das Kraut , cs ist geborgen!
So zog man heim im Jubelton,

Vergnügt und ohne Sorgen.
Jetzt Winter komm' mit Schnee in's Feld,
Mit Eis und Frost, wir haben, gelt!

Dir eine Nas' gedrechselt.

— Mit dem Stahl , der zu Crinoline - Neifen  verar¬
beitet worden ist , könnte man fast um die Erde einen Reif
schlagen . Ein Wiener Fabrikant allein verfertigte täglich 5000
Ellen solcher Stahlfedern.

Charade.
Die beiden ersten Silben sollst du ehren.

Denn alles Gute thun sie dir, mein Kind!
Wer sie nicht hat , wie viel muß der entbehren.
Kein Mensch ist gegen dich so wohl gesinnt.
Die dritte Silbe muß uns All' ernähren.
Sie ist'S, die selbst der Städter lieb gewinnt <
Und wirst du alle Silben nun vereinen.
Wird die geliebte Heimath dir erscheinen.
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